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Brenunfen. 


Berlin „den 27. Mai. Zufolge Allerhöchſter Beſtimmung 
zum Schluß der diesjährigen großen Uebungen des 
— böten Armeekorps gemeinſchaftliche Manöver beider 
on ſorps ſtattfinden. Se. Königliche Hoheit der Prinz 
en kreußen hat für denjenigen Theil der Uebungen, 
Hochſtderſelbe beizuwohnen beabfſichtigt, folgende Zeit⸗ 
‚un feſtgeſtell: Am 9. September beim 5. Armee: 
malteße Parade und am 10. September Korpsmanbver 
arkirtem Feind; den 11. September beim 6. Armeekorps 
arade. Am 12. September Ruhe. Am 13. Sep⸗ 
beim 6. Armeekorps Korpsmanöver mit markirtem 
egen Am 14. September Anmarſch beider Armeekorps 
Aue, einander: Aufſtellung der Vorpoſten, eventuell erſtes 
delta andertreffen der Vortruppen; den 15. erſter, den 16. 
gen. den 18. dritter Mandvertag und Schluß der Ue⸗ 


„Der 
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Ag lin, den 27. Mai. Se. Königliche Hoheit der Her: 
an Brabant iſt heute Morgen von Gotha über 
Kon mmenb bier eingetroffen und hat ſich in das Palais 

tert iglichen Hoheit des Prinzen von Preußen begeben. 

Herd, machte ſämmtlichen bier anweſenden, Mitgliedern 
en diglichen Hauſes ſeine Beſuche, begab ſich Mittags zu 

h Hache täten nach Schloß Sansſouci und zu Ihren Kö: 

5 Hoheiten dem Prinzen und der Prinzeſſin Friedrich 

duc zn nach Schloß Babelsberg, und kehrte gegen 3 Uhr 

heit lin zurück, worauf ihm zu Ehren bei Sr. Königlichen 
| dem Prinzen von Preußen große Tafel ftattfand. 


Nals an dau hat ſich am Vormittag des 25. Mai, früh 
n. „Uhr, ein höchſt beklagenswerthes Ereigniß zugetra⸗ 
‚Der Hauptmann Freiherr v. Ende, vom alen In⸗ 
one Regiment, kommandirt zur Gewehr ⸗Prüfungs Kom- 
x daſelbſt, hielt mit den Mannſchaften ein Uebungs⸗ 

N ab. Auf dem Schießſtande befand ſich ein Soldat, 
u von den empfangenen 10 Patronen bereits fünf Schuß 
8 und die feste Base elbſt geladen hatte, als 
Hauptmann auf dem Schießſtande, wo augenblicklich nur 
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dieſer eine Mann zu ſchießen hatte, erſchien. 
mann, dem ohne Zweifel unbekannt war, daß der Soldat 
ſein Gewehr geladen hatte, beging nun in ſeinem Dienſteifer 
die Unvorſichtigkeit (was man auf dem Schießſtande nie thun 
darf), dem Soldaten zu befehlen, auf ſein Auge anzuſchla⸗ 
gen, das Gewehr zu ſpannen und loszudrücken. Der oldat, 
anſtatt zu melden, daß daſſelbe geladen ſei, befolgte, in einer 
ihm jetzt ſelbſt unbegreiflichen Gedankenloſigkeit, den Befehl, 
und der Schuß ging dem Hauptmann v. Ende gerade in's 
Auge und durch den Kopf, ſo daß er augenblicklich eine Leiche 
war. Am 28. Mai ward der Entſeelte mit militäriſchen Ehren 
zur Erde beſtattet. 

Frankenſtein, den 22. Mai. Der Handelsminiſter Herr 
v. d. Heydt und der Oberpräſident Herr von Schleinitz tra⸗ 
fen heute hier ein. Dieſelben durchwanderten unter Führung 
des Landraths und des Bürgermeiſters die Straßen, alles 
genau beſichtigend und unter Vergleichung mit dem Stadt⸗ 
plane ſorgfältig prüfend. In einer Sitzung des Unterſtützungs⸗ 
Comités ließen ſich Dieſelben darüber Bericht erſtatten, wie 
den abgebrannten ärmeren Handwerkern wieder aufgeholfen 
werden koͤnne. Der Miniſter ſprach in ſehr herzlicher Weiſe 
ſeine Theilnahme aus, ermuthigte die Anweſenden und 
theilte ihnen mit, daß nicht nur 3000 Thlr. zur Unterſtützung 
verarmter Profeſſioniſten angewieſen ſeien, ſondern daß au 
nach Möglichkeit für das fernere Wohl der Stadt geſorgt 
werden ſolle. 

Sachſen⸗ Weimar. 

Jena, den 27. Mai. Die taiſerlich Leopoldiniſch⸗Karo⸗ 
liniſche Akademie der Naturforſcher hat an Stelle des ver⸗ 
e der Aide Nees von Eſenbeck den hieſigen Pro⸗ 
ſeſſor der Medizin, Geheimen Hofrath Dr. Kieſer, zu ihrem 
Präfidenten erwählt. 


Freie Stadt Fraukfurt. 


Frantfurt, den 26. Mai. In Main „Wiesbaden und 
Umgegend wurden vorgeſtern Abend Erditöße verſpürt. — 
Wie in Frankfurt ſind nunmehr auch im Großherzogthum 
Heſſen die öͤſterreichiſchen Zwanziger und Zehnkreuzer auſſer 
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Baier u. 
München, den 23. Mai. Der König hat genehmigt, daß 
die Redactionen der in Baiern erſcheinenden Blätter zur 
Veröffentlichung des Aufrufs des Hilfs⸗Comites zu Franken⸗ 
ein in Schleſien, ſo wie zur Empfangnahme und Weiterbe⸗ 
örderung freiwilliger Gaben für die Abgebrannten in Fran⸗ 
enſtein und Zadel ermächtigt ſeien. 


Oeſterreich. 


Wien, den 27. Mai. Am 22. Mai iſt das IIte Jäger⸗ 
Bataillon in Trieſt angekommen und hat ſich auf dem Kriegs⸗ 
dampfer „Lucia“ nach Dalmatien eingeſchifft. Die öſterreichi⸗ 
ſchen Fregatten „Bellona“ und „Donau“ haben Befehl ex: 
halten, nach Dalmatien abzuſegeln. — Dem Vernehmen nach 
hat die Pforte eingewilligt, in Bezug auf Montenegro, den 
status quo von 1856 anzuerkennen, jedoch mit Vorbehalt ihrer 
Suveränetätsrechte, d. h., die Pforte will das Grahower Ge- 
biet Montenegro zuerkennen, vorausgeſetzt, daß der Fürſt 
Danilo die Oberherrlichkeit der Pforte anerkennt. — Ein Ne⸗ 
ger aus Central⸗Afrika hat in Wien die Prüfung als Lehrer 
der franzöſiſchen Sprache abgelegt und ſich dort etablirt, um 
Unterricht zu ertheilen. 


Niederlande. 


Am 20. Mai wurde ein Detaſchement von 20 Dragonern 
nach dem in der Provinz Gröningen liegenden Orte Zolt⸗ 
kamp ausgeſandt, um die dortigen unzufriedenen Polder⸗ 
Arbeiter, deren Geiſt des Mißvergnügens ſich durch beſorg⸗ 
liche Störungen der öffentlichen Ruhe bethätigt hat, in die 
Schranken des Gehorſams e Doch ſcheint dieſes 
Detaſchement Kavallerie nicht hinreichend geweſen zu ſein, 
indem ſich die Behörden veranlaßt geſehen haben, 60 Mann 
Infanterie nachzubeordern. 


Portugal. 

Liſſabon, den 18. Mai. Der König hat ſeinem Groß⸗ 
onkel Don Miguel auf Anrathen Sr. Königlichen Hoheit 
des hier von Preußen eine auskömmliche Penſion 
dewilligt, ohne an dieſe Verleihung eine politiſche Bedingung 
zu knüpfen. — Die für die junge Königin beſtimmte, ſehr 
n gearbeitete Krone koſtet 540,000 Fr. — Geſtern 

bend gegen 6 Uhr erfolgte die Ankunft der Königin im 

afen. Ihre Majeſtät verbrachte die Nacht am Bord der 

l bert und wurde heute Morgen von dem königlichen 
Gemahl begrüßt und abgeholt. Der König und die Königin 
begaben ſich unter endloſem Jubel des zahlreich verſammel— 
ten Volkes in die Kathedrale, wo die Trauung und Krönung 
vorgenommen wurde. Alsdann fuhr das hohe Paar durch 
die Straßen der Stadt und wurde überall von dem Volke 
mit freudigem Zuruf begrüßt. — Gegen Mittag langte die 
preußiſche ichteten „Thetis“ im Hafen an und nahm an 
den Feierlichkeiten durch Flaggen und Kanonenſalven Theil. 


era lfte n. 

Genua, den 25. Mai. Die Mannſchaft des 83 
Schiffes „Sarah“ empörte ſich gegen den Kapitän; die Rä⸗ 
delsführer wurden verhaftet. 

Turin, den 25. Mai. Die Regierung hat die beabſich⸗ 
tigte Verlegung des Seearſenals in den Hafen von Spezia 
aufgegeben und die dafür bewilligten 10 Millionen werden 
zu den zu Vorwerken von Genua beſtimmten Befeſtigungs⸗ 
arbeiten verwendet werden. — Das Tribunal von Chamber 
hat die Prinzeſſin Solms wegen unvorſichtiger Verwundung 
eines Bedienten durch einen Piſtolenſchuß zu 700 Fr. Geld⸗ 
buße verurtheilt. f 
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Großbritannien und Irland. 
London, den 24. Mai. Vorgeſtern wurden die irdi be 
Ueberreſte der Herzogin von Orleans in bein 
katholiſchen Kapelle in Wepbridge beftattet, wo die Gere 
des ee Ludwig Philipp und der Herzogin von sel 
ruhen. Am Sarge in der Wohnung der verſtorbenen 7 0 
zogin wurden die erſten Todtengebete von dem evangenſg 
lutheriſchen Paſtor Schöll verrichtet. Die Leiche befand 
in 3 Särgen eingeſchloſſen. Der äußere Sarg, weg 
ſchwarzem Sammt und Silber verziert und hatte eine Pla 
worauf die Perſonalien der Herzogin verzeichnet waren. g 
der zahlreichen Leichenbegleitung befand ſich der Prinz air 
mahl und der Prinz Eduard von Sachſen⸗Weimar ei 
ländliche Bevölkerung der Umgegend bezeigte auf alle ach 
ihre Sympathie und Ehrfurcht. In dem zur Kapelle 951 
renden Garten in Weybridge wurden die letzten Gebel u 
den 4 Geiſtlichen der Intberiichen Kirche zu London geſpr N 


Um 2 Uhr wurde der Sarg in die Gruft geſenkt. it 
London, den 26. Mai. Der mehr erwähnte, Jene 
Gefängniſſe befindliche Graf Borromeo beißt mit ſeinem meh 
lichen Namen Tucker und hat ſich ſelbſt zum Grafen er 
Intereſſant iſt die Ausſage ſeiner Frau vor Gericht, 
bin mit ihm,“ ſagte ſie, „vor 2 Jahren in Irlan 
geworden und er heirathete mich bald darauf. Die 2 g 
vollzog er ſelbſt im Hauſe meiner Mutter ohne Geiſttg 
denn, ſagte er, als Graf des heiligen römiſchen Reichs une 
er in keine proteſtantiſche Kirche mit ihr treten, ſein 7 
aber genüge, um uns zu Mann und Weib zu mach ei ni 
Gibraltar, den 16. Mai. Geſtern ift hier Prinz Tg 
von Sachſen eingetroffen und hat die Wer hogedi leite f 
Stadt in Augenſchein genommen. Heute hat der ring 
Reife nach Malaga und Granada fortgeſetzt. 


Schweden und Norwegen. 
Stockholm, den 21. Mai. Das Hofgericht hat in 
jen Tagen zwei in ihrer Art einzige Urtheile gefällt. nf 
hat nämlich den verantwortlichen Herausgeber eines Neil 
erſcheinenden Blattes, Lindahl, zum Tode durch das TE 
verurtheilt, weil derſelbe fälſchlich und böswillig ein Free 
zimmer der Blutſchande beſchuldigt hat, und außerde ale 
das Hofgericht den Vertheidiger Lindahls, den Adpeneh 
Ugglas, zu einmonatlichem Gefängniß und wegen Ei 
sigung * ungerechten Sache zum Verluſte ſeines ? 
verurtheilt. 2 
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Rußland und Polen. Wr 
Petersburg, den 28. Mai. Die neueſten Nur 
aus dem Kaukaſus melden, daß ſämmtliche Einwohge he 
kleinen Tſchetſchna, 12 bis 15,000 Seelen, unter dem 8 wer 
ruſſiſcher Truppen nach Rußland überſiedeln. Alle Auge ö 
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den daſelbſt niedergebrannt. Schamyl, welcher neue 
kräfte ſammelt, wird beobachtet. 

Cürſe i. 
Konjtantinopel, den 12. Mai. Die Beduinen % 
bei Damaskus die Melka⸗Karawane geplündert und aug 
für 7 Grab des Propheten beſtimmten Geſchenke zum 
geraubt. j andi 
Konſtantinopel, den 2. Mai. Nach den aufen ge 
ſchen Provinzen find 8 Bataillone Verſtärkungs⸗Truppel el 

Ihidt worden. Den Lokal: Blättern wurde verboten, 
Ereigniſſe in denſelben 25 ſprechen. . 
Nach Berichten aus Trebinje vom 22. Mai 
ſem Tage Mann türtiſche Truppen von der 
Sultans in Trebinje eingerückt, wodurch die 


waren an N 
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1 Truppen unter en Paſcha auf 6000 Mann 
5 e Irregulären waren fortgeſchickt worden. Der tür⸗ 
tel, eneral hatte Befehl erhalten, die Feindſeligteiten ein: 
„ſich aber in Poſition zu ſetzen. 


N Bard Amerika. 
Sta abort, den 12. Mai. Der Senat der Vereinigten 
reif hat eine Reſolution votirt, um den Präſidenten zur 
des An 2 Zwangsmaßregeln gegen Par 51175 wegen 
a5 0 griffs auf das amerikaniſche Dampfſchiff „Waterwitch“ 
us Ederer Beſchwerden zu ermächtigen. — Nach Berichten 
Opa amp Scott befinden ſich die Truppen des Expeditions⸗ 
von Utah in Pane Geſundheitszuſtande, leiden aber, 


in Ausnahme von fleisch! 
ensmitteln. General Jackſon konnte wegen Mangels 


u geb chſenfleiſch geringer Qualität, Mangel 


Aan ſwvieh nicht vorrüden. Kapitän Marcy wird nicht vor 

bir im per eintrefien können, da der Schnee ſich im 
eser e allzuſehr angehäuft hat. — Die den Mormonen zu: 
undeten Friedenskommiſſare find nicht ermächtigt, ſich mit 
a bam Young auf den Abſchluß von Friedensbedingungen 
darm aſſen, ſondern nur beauftragt, ihn vor den Folgen zu 
A, falls er es darauf ankommen laſſe, daß zur Unter: 
Ah Fon des Aufſtandes Gewalt angewendet werde. — 
in Adenmworth war die Nachricht von einem Scharmützel 
zin getroffen, welches zwiſchen einem Haufen Mormonen und 
Latte kleinen Truppenabtheilung unter Kapitän Anderſon 
gefunden hat und in welchem letzterer verwundet wurde. 
a gie ihm eine Batterie und eine Kompagnie Dragoner 
Dilfe geſchickt worden. 


2 Arina. 
ale Apen. Das Heer des Vicekönigs war zum zweiten 
y in Süd⸗Kordofan geſchlagen worden. 
b egypten. Folgendes find die näheren Details über 
0 yalüdliches Ereigniß, welches den Tod des Thronfolgers 
lien, uderer ſeines Gefolges herbeigeführt hat. Die Paſſa⸗ 
bier welche ſich der Eiſenbahn von Alexandrien nach Cairo 
den, werden bei Kafo Saiat, wo die Eiſenbahnbrücke 
„den Nil noch nicht bergeitellt iſt, auf einem Dampfboot 
r Beet oder fahren ſammt den Gepäckwagen auf Dampf: 
v Saber den Nil. Bei dem Heraufſchieben der Wagen ſind 
de ten der Backs mit eiſernen Ketten zu ſchließen, damit 
dan Aigen nicht in den Nil rollen. Schon jeit langer Zeit 
ite die Hemmkette geriſſen, ohne daß man daran gedacht 
Ale; Ne durch eine neue zu erſetzen, ſondern man hatte nur 
x ngenügende Holzböcke vorgeſchoben, daher kam es, daß 
nenden in den Nil rollten, ein Packwagen und drei Per: 
wagen. Im erſten Perſonenwagen befanden ſich die 
1 ligen Halim Paſcha und Achmed Paſcha mit Muſtafa Bey. 
hm „ prang in den Nil und rettete ſich durch Schwimmen. 
Ba in elote Muftafa, Achmed Paſcha, der Sohn Ibrahim 
gras, blieb im Wagen und fand ſeinen Tod im Nil und 
Auf 8 ſo unvermeidlicher, als die nachfolgenden Wagen 
Nan den ſeinigen ſtürzten. Nach einer halben Stunde zog 
ihn als Leiche heraus. Im zweiten Wagen befanden 
gereddin Paſcha und Rifaat Bey. Beide fanden im ge- 
den Wagen im Nil ihren Tod. Im dritten Wagen 
in Ali Bey und Mujtafa Bey, zwei Brüder, welche recht⸗ 
h herausſprangen und zugleich einer europäiſchen Dame 
Kup, Herausziehen aus dem Wagen das Leben retteten. 
e aus dieſen ſind noch 12 Perſonen lebendig aus dem Nil 
Alter gezogen worden, die übrigen, 20 bis 30 Perfonen, 
1 Curliſche Diener, im Wagen ſitzend, im Nil ertrunken. 
ber. uropäer hatten es vorgezogen, mit dem Dampfboot 
eben, Die ganze Schuld des unglücklichen Ereigniſſes 
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joll auf den Director der Eiſenbahn, den Armenier Bubar 
Bey, fallen. Der Tod des präſumtiven Thronerben Ach⸗ 
met Paſcha, der in einem Alter von noch nicht 32 Jahren 
ein ſo trauriges Ende gefunden hat, wird ſehr beklagt. Er 
war ein ſehr geſchickter Mann, der ſeine Ausbildung im po⸗ 
lptechniſchen Inſtitut in Paris erhalten hatte. Er hinterläſſt 
einen vierjährigen Sohn, den einzigen Erben ſeines jebr 
bedeutenden Vermögens. 


Alien. 

Oſtindien. Es beftätigt ſich, daß Azimghur entſetzt 
worden iſt. Die Rebellen wurden bis Gorufpor ve nt 
und verloren drei Kanonen und viele Leute. Der rebelliſche 
Radſchah von Mynpore ift mit einer nicht unbedeutenden 
Streitmacht in Durzas angekommen. Koſer⸗ Singh verjudt, 
in die Behar⸗Diſtrikte einzudringen. Es iſt ein Preis von 
25000. Rupien auf ſeine Habhaftwerdung ausgeſchrieben. 
Sir Colin Campbells Stab und Hauptquartier hatte am 
19. April Carenpore verlaſſen und war über Wader ge⸗ 
gen Rohiltund vorgerückt. Am aten hatte Walpole das 
Fort Rarour in Audh angegriffen und 100 Mann, worunter 
1 Offiziere, verloren. Das Fort wurde in der Nacht vom 
Feinde geräumt. Der Begum von Audh ſoll mit 3900 Mann 
ſich einem Fort bei Khyrabad befinden. Jonas hat bei 
Kukul einen 2000 Mann ſtarken Rebellenhaufen angegriffen 
und zerſprengt und von ihren 6 Kanonen 4 weggenommen. 

China. Lord Elgin und ſeine Kollegen waren im Be⸗ 
griff, von Schanghai nach Tinſing abzugehen. Die verbün⸗ 
deten Flotten ſollten ihnen folgen. — Lord Elgin hat den in 
Schanghai anſäßigen europäiſchen Kaufleuten die Zuſicherung 
ertheilt, daß er von ſeinen an die chineſiſche Regierung ge⸗ 
ſtellten Forderungen nicht das geringſte nachlaſſen, im Ge⸗ 
gentheil die Feindſeligkeiten, wenn es nöthig fein ſollte, wie: 
der beginnen und mit bewaffneter Macht bis vor die Thore 
von Peking vordringen werde. 

———— — — — — TEE 
Tages Begebenheiten. 

In der Nacht zum erſten Pfingſtfeiertage wurden zwei Geſell⸗ 
ſchaften, dem Vernehmen nach aus Fabrikarbeitern beſtehend, 
welche, wie das in Görlitz gewöhnlich iſt, ſich nach der Lands⸗ 
trone begeben hatten, um dort den Dame J ge⸗ 
nießen, in Biesnitz mit einander handgemein und es kamen 
bedeutende Verwundungen vor. Einem Fabrikarbeiter wurde 
der Armknochen zerſchlagen und einem andern das Auge 
verletzt und das Geſicht aufgeſchlitzßzz. 

Am 2. Pfingſtfeiertage hat in Roſchdorf bei Silberberg 
bei einem Tanzvergnügen zwiſchen Militär: und Civilper⸗ 
ſonen eine arge Schlägerei ſtattgefunden, welche, da das 
Militär von den Waffen Gebrauch machte, gefährliche Ver⸗ 
letzungen zur Folge hatte. Auch der Schaden des Gaſtwirths 
iſt bedeutend, da viele Utenſilien und faſt ſämmtliche Fenſter 
zertrümmert ſein ſollen. 

In Berlin hat man kürzlich einen Vermiethungszettel aus: 
hängen geſehen folgenden Inhalts: „Eine Stube und Kam: 
e eine unverheirathete ſolide Familie zu ver: 
miethen.“ 8 

In der Nacht zum 17. Mai kam in dem Dorfe Waſſen⸗ 
dorf, eine halbe Stunde von Oebisfelde, 8 eilen von 
Magdeburg, ein Feuer aus, das in der kurzen Zeit von 
zwei Stunden die Gebäude ſämmtlicher 18 Ackerhöfe, 8 An⸗ 
bauerweſen, die Schule, die Hirtenhäuſer und die Gemeinde⸗ 
Schäferei in Aſche legte. Nur 14 Anbauerhäuſer find von 
dem Feuer verſchont geblieben. Außer einigem Vieh hat gar 
nichts gerettet werden können. N 


dur 


den von jedem Einſichtigen mögli 


Land wirthſchaftlicher Verein in Nieſengebirge. 


In der am 8. April d. J. in Hirſchberg unter dem 
Vorſitz des Hrn. Ritterguts⸗Beſitzers Kießling auf Eich⸗ 
berg abgehaltenen Sitzung wurden, nachdem verſchiedene 
dem Verein Fracht worde Anträge und Aufforderungen zur 
Kenntniß gebracht worden, die Scherk ſchen Tabellen, 
welche auf Pappe gezogen und gefirnißt ſind, an diejenigen 
Nabe e vertheilt, in welchen ſich Vereinsmitglieder be: 

nden. 

Herr Oberamtmaun Minor hielt demnächſt einen Vor⸗ 
trag über den Flachs bau. In der Einleitung hob er her⸗ 
vor, daß, als vor 30 Jahren der Getreide- und Kartoffel⸗ 
bau wegen der niedrigen Preiſe keine lohnende Bodenrente 
zu gewähren vermochte, der Landwirth genöthigt war, die 
Zuflucht zum Anbau der Handelsgewächſe zu nehmen. Man 

‚richtete ſein Augenmerk auch auf den Flachsbau, welcher in 
Schleſien längſt heimiſch geweſen und zur Begründung 
des ländlichen Wohlſtandes nicht wenig beigetragen hatte. 
Viele Vorurtheile ſtanden der Ausbreitung dieſes Cultur⸗ 
zweiges entgegen; man hielt das Gerathen des Flachſes für 
unſicher; man glaubte, daß eine zeitraubende Bodenbearbei⸗ 
tung und die Anwendung koſtſpieliger Handarbeiten erfor: 
derlich wäre. Als man zu einem rationellen Verfahren 
ſchritt, fand man, daß eine ae Ackerbeſtellung ausreiche, 
daß die Handarbeit, namentlich des Jätens ſehr vermindert 
werden könne und daß ein gleichmäßiges Gewächs bei ſiche⸗ 
rem Gerathen zu erzielen ſei. 5 

Der Anbau des Flachſes nach Kartoffeln iſt derartig zu 
betreiben, daß der Acker im Herbſt durch den Ruhrhaken eng 
bearbeitet oder wenigſtens eingeegt wird. Im Frühjahr 

wird nochmals ein gutes Eineggen vorgenommen und wenn 
der Acker begrünt iſt, wird 88 vor der Saat die Krümmer⸗ 
egge angewendet, dann der Saame lüchtig untergebracht, 
die Form der Beete hergeſtellt und man wird auf dieſe Weiſe 
die Arbeit des Jätens außerordentlich vermindern. Bauet 
man den Flachs nach Weizen oder Roggen, ſo iſt die tiefe 
Begckerung im Herbſt noͤthig; im Frühjahr iſt die bereits 
angeführte Ackerbeſtellung ausreichend. . 
Das Sagtquantum beträgt für den Morgen 1-1 ½ Schef⸗ 
fel; die Einſgat iſt vom 15 — 31. Mai vorzunehmen. Im 
Turchſchnitt liefert der Morgen ohngefähr 30 ril, Reinertrag. 
Das Gebirgsland eignet ſich ſehr zum Flachsbau, da die 
bre mehr ſeucht, daher der Boden friſch erhalten 
wird. a 

An dieſen mit Beifall aufgenommenen Vortrag, knüpfte 
der Vorſitzende einige allgemeine Betrachtungen. Die früher 
im Gebirge heimiſche, allgemein verbreitete Handſpinnerei, 


eine eben jo nützliche als achtungswerthe Nebenbeſchäftigung 


der Landbewohner, hat bekanntlich der Maſchinenſpinnerei 
| 99 65 müſſen. England hat uns in dieſer Beziehung 
h jeine große und mächtige Fabrikinduſtrie überflügelt 

und auch der Flachskultur im eigenen Lande eine große Aus⸗ 
dehnung verſchafft. Wie ſehr im Gebirge die Erzeugung des 
Flachſes geſunken, davon gibt das Eingehen der Flachsbe⸗ 
reitungsanſtalt bei Hirſchberg ein betrübendes Beiſpiel. 
Der Verfall derſelben iſt allein dem Mangel dieſes Rohpro⸗ 
duktes zuzuſchreiben. Gerade in unſerem dichtbevölkerten 
Gebirge muß man ſich der Fabritinduſtrie zuwenden und da 
der Flachs vortrefflich gedeiht, dabei lohnende Handarbeit 
gewährt, ſollte deſſen Cultur aus volkswirthſchaftlichen Grün⸗ 

5 gefördert werden. 

In der Debatte wurde hervorgehoben, daß man früher 
geglaubt, daß zum Flachsanbau ein möglichſt pulveriſirter 
Boden erforderlich ſei. Heftige Regengüſſe und ſpätere Dürre 


MM 


veranlaſſen dann aber leicht, daß fih an der Oberfläche 
verhärtete Kruſte bildet, welche das Aufgeben der du 
Pflanze hindert. Der Beſchaffung des Samens ſei g 
Aufmerkſamkeit 0 widmen, da leider dieſerhalb Betrüge 
vorkommen. Anerkannt wurde, daß ein Reiner 
25 — 30 rtl. für den Morgen zu erreichen ſei. 
Ueber die Frage: wie haben ſich landwir N 
liche Erzeugniſſe unter Pappdach gehalten 7 
wie hat ſich dieſes gegen andere Bedachung, 5 
währt? hielt Herr Oberamtmann Ullrich aus Cunn 
dorf einen eingehenden, intereſſanten Vortrag. 6 
Der Referent hob hervor, daß Steinpappenbeda h af! 
waſſerdicht, feuerſicher, leicht, dau eg bob 
reinlich, billig ſind und mehr kubiſchen Raum alı 90 
Dächer gewähren, mithin allen Anforderungen flacher!“ 
dachung entſprechen. } 
Das Waſſerdichte des vorſchriftsmäßig einge 
Pappdaches dotumentirt ſich dadurch, daß der heftigst 
andauernde Regen auf der Innenſeite keine Spur von J 
un 3 ſtapiſch ehr bat a 5 1 0 
angel an hygroſtopiſcher Eigenſchaft. Auch im gie 
legt ſich kein Rauhfroſt im Inneren an, wie dieſes — N 
geldächern zum Nachtheil der aufbewahrten Gegenſtand 
zu häufig geſchieht. its all 
Die Feuerſicherheit des Pappdaches hat bereit, 
gemeine Anerkennung gefunden. Die Löſchhilfe it, en 
das wenig gefährliche Betreten des Daches ſehr erlelte 
Leicht iſt das Pappdach, weil mit 1 % Ya cher 
Dachfläche bedeckt wird und 10 F. 4 


t 


103%. 
der Sieinpappe erlaubt ein ſehr einfaches und ſch 
ſtruirtes Sparrwert und hat auf die Wandſtärke der 
faßt ada ge keinen Einfluß. nich 
ie Dauerhaftigkeit des Pappdaches iſt noch eg 
vollſtändig ergründet. Fehlerfrei konſtruirte Dächer mu 
bereits 15 — 20 Jahre, ohne daß man die geringſte Verändere 
wahrnehmen kann. Der Theer⸗ Ueberſtrich iſt nn 
3—6 Jahre en wiederholen. ume 
Die Rein ichkeit und Trockenheit des Bodenran . 
machen die Pappdächer namentlich für Wirthſchafts geb the 
beſonders empfehlenswerth. Futter und Getreidevort gen 
werden durch den Sun ber Verſchluß des Dach PR 
Staub, Kalkabfall, Schutt bewahrt, die das Ziegeldact pr 
Gefolge hat. Luftzug kann in den Imfafiungsmauet\ rd 
liebig hergeſtellt werden, welches bei Ziegeldach uk 
Luken, Kaffer zu ermöglichen iſt, wodurch es aber undi ni 
Die Billigkeit ſtellt ſich nach der Berechnung 
Vortragenden dadurch heraus, daß der O F. Par 
1% ſgr., Ziegeldach 2½¼ — 3 ſgr., Schiefer: und 3 
1 — 5, ſgr. koſtet. 1e f. 
„Schließlich hob der Referent noch hervor, daß Die h 
Dachkonſtruttion das Einaltern des Getreides ſehr erleich 
daß jeder Raum zugänglich und benutzbar ſei. 
Der Vorſitzende machte darauf aufmertſam, daß paß 
Pappdache weniger die Näſſe als die Dürre ſchädlich 9 * 
er derartige Anlagen ſchon früher bereits vor 18 
mit Vortheil gemacht, nur mit dem Unterſchiede, da 
Padpapier ohne Ende verwendet wurden, worauf, 
Einwirkung der Sonne auf das zuſammen etlebie 
tbeerte Papier zu verhindern, eine zolldicke Lehmla 
bracht wurde. Er glaubt, daß es nicht unpratiie en 
dürfte, alsdann das ganze Dach noch mit Portland" 
abzuputzen. a LET 
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usſichtlich wird bald die Anwendung des Cementes 
Schli Bedachungen eine umfaſſende Reform herbeiführen. 
or: ehlih hielt Herr Gutspächter Simon aus Verbis⸗ 
geln den Vortrag über die zu treffenden Maaß⸗ 
chte wenn der Landwirth Futtermangel zu 
In ten hat. ü 
Mr hieſigen Gebirge iſt der Klee zum Theil ausgewintert, 
el durch Mäuſefraß vernichtet. Die bisher vor: 
am end geweſene Dürre hat im Allgemeinen das Wachs⸗ 
8 und Tüdgehalten ; die Wieſen fangen erſt jetzt an, ſich 
ann wieder grün zu kleiden. Die vorjährige ergiebige 
lhenleternte hat die Futternoth etwas gemildert. Anzu⸗ 
W h iſt, daß das Füttern der Kartoffeln mit Häckſel, Kleie 
Die eigabe von Salz ſtattfinde. ! 
N  Porgeichlagenen Maaßnahmen beſtehen darin, daß 
Bit SUt beſtaudeten Winterroggen zum Abmähen verwende, 
U aſſerrüben und andere Sommer⸗Mengeſaat anbaue. 
und Wickenſaat, Maisanbau, Buchweizen und lang: 
Knörich ſind gleichfalls zu empfehlen, ſowie Ge: 
dat von Erbſen und Bohnen. 
U v gewonnene Grünfutter muß früh am Morgen gemäht 
lan, or dem Eintritt der Mittagshitze eingebracht werden. 
I Man daſſelbe mit trockenem Futter vermiſchen, dann 
in mit Vortheil geſchehen. Endlich wird noch der 
N a 


\ k empfohlen, deſſen Wurzel während des Winters 
in en bleibt. Im Jure werden die Blätter und 
ie Wurzeln zum Füttern benutzt. L ; 

an knüpfte man die Frage: warum im Gebirge die 
Arne nicht angebaut wird? Die Antwort lautete im 
Antdeinen dahin, daß der hieſige Boden viel zu flach⸗ 
0 asel, um den Anbau mit nachhaltigem Erfolge zu 
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den Vereinsmitglieder wollen den Anbau der Luzerne 


nächſte Sitzung iſt auf den 10. Juni anberaumt. 


Handelskammer. 
I} Ige mehrſeitiger Aufforderung hat die unterzeichnete 
n elskammer nachſtehende Vorſtellung bei Sr. Excellenz 
ern Miniſter für Handel ꝛc. eingereicht: 

{ Ew. Excellenz 0 AL” 
0 wir, folgenden ſubmiſſeſten Vortrag in Gnaden aufzu⸗ 
en w. Mehrere der hieſ. Kaufleute, — Materialiſten — 
N diejenige Vorſtellung bei der hieſigen Handelskammer 
eicht, von welcher wir uns erlauben, bierneben eine 

ft ehrerbietigſt zu überreichen. Obſchon Ew. Excellenz 
N „Instruktion vom 15. Octbr. 1857 und deren $. 4. dem 
(bende der Petenten zuwider iſt, jo können wir doch dem: 
ng unſere Verwendung nicht verſagen, zumal die Anichaf- 
inner Gewichte, wie ſie von einem gewöhnlichen De⸗ 
N nur nothdürftig gebraucht werden, circa 40 rtl. 
ein Betrag, der viele der Petenten ſehr genirt, ja 
deſſen Ausgabe auf einem Brett ihnen unmöglich 
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din ht 
1 Erlös aus dem Verkaufe der alten unbrauchbar wer: 
u ü Gewichte iſt höchſt unbedeutend, weil dieſelben nur 
Oder lichen geringen Materialwerth erzielen, welcher bei 
ie Fachtem Quanto ſchon berechnet iſt. Das Abdrehen und 
Mann der alten Gewichte nach der Vorſchrift wird 
ltellern Vortheile gewähren, die ihnen zu gönnen, 
merlauben uns, Ew. Excellenz hiermit ganz gehorſamſt 


Vuldvoll zu genehmigen, daß das hieſige Eich-Amt auch 
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Gewichte von anderer Form, als die im $. 4. der hohen 
Inſtruktion vorgeſchrieben, eichen darf, wenn ſie, gehörig 
juftifizirt, ihm zur Eichung präſentirt werden. 5 
Um hochgeneigte Vorbeſcheidung. zur Belehrung der in der 
Anlage genannten Bittſteller bitten wir ehrfurchtsvoll 
Ew. Excellenz 
ganz gehorſamſte 
die Handelskammer 10. 


Hierauf hat dieſelbe nachſtehenden Beſcheid erhalten: 

Der Handelskammer wird auf die Vorſtellung vom 3. d. 
Mts. unter Rückgabe der Anlage erwiedert, daß dem Antrage, 
Gewichtſtücke von anderer als der in der Inſtruktion vom 
15, Oetbr. v. J. vorgeſchriebenen Ferm zur Stempelung zu⸗ 
zulaſſen, nicht zu entſprechen iſt. Ob in Betreff des Ceniners 
und feiner Theilſtücke nach erfolgter Einführung des allge: 
meinen Landesgewichts eine Ausnahme nachgegeben werden 
könne, muß das Miniſterium der ſpätern Erwägung vorbe⸗ 
halten. Berlin, den 23. Mai 1858. 

Miniſterium für Handel, 

Gewerbe und öffentl, Arbeiten. IV. A 

se Oeſterreich. 

Hirſchberg, den 28. Mai 1858. 

Die Handelskammer. 
ER Hermsdorf u. K., den 30. Mai. 

Concert der vereinigten Männergeſangvereine von Schreiber: 
hau und Neuwelt, unter Leitung des Herrn Cantor Krebs 

in Schreiberhau zum Beſten der verungl. Frankenſteiner. 

Das Concert begann mit dem Vortrage zweier Lieder für 
Alt, geſungen von der als Geſanglehrerin rühmlichſt be⸗ 


btheilung. 


Su, 


E age 


re 


kannten ag Klingenberg aus Görlitz, hierauf folgte 
ein Chorlied für Männerſtimmen: „Mein Schleſten“, komp. 
von Julius Tſchirch, ſodann begann die Aufführung der neuen 5 
Comp. v. Wilh. Tſchirch: „Eine Sängerfahrt in's Rieſenge⸗ er 
birge“, Gedicht von R. Sachsſe in Löwenberg. Die Com: N 


poſition enthält einen Cyelus von 15 Geſängen mit verbin⸗ 
dender Dichtung und wurde auf recht lobenswerthe Weiſe = 
zur Aufführung gebracht. Dem tüchtigen Herrn Dirigenten, 
ſo wie Allen Ausführenden gebührt die aufrichtigſte dank⸗ 
barſte Anerkennung. Faſt alle Piecen erfreuten ſich des leb⸗ 
hafteſten Beifalls; unter den heiteren Nummern beſonders: 
„der Speiſezettel“ — Arie der Kunigunde“ — „Bei der 
Schenkerin“ — „Rübezahl“ „Weinlied“ ꝛc.; unter den ern: 
ſten Nummern beſonders: „Waldlied und Echoruf“ — 
„Waldmelodie“. Wie das erſte „Abſchiedslied“ (Lebe wohl, 
du Städtchen mein!) ein Muſterlied einfachen Volksgeſanges 
iſt, von eben ſo tiefempfundener, ja ergreifender Wirkung 
iſt beſonders das „Abendlied auf dem Gebirge“ (O ſtille 
Nacht, dein tiefes Schweigen), wie auch mit dem Liede: 
„Von dir Gebirg' ich ſcheiden muß, Ade!“ das Werk auf 
eine ſehr entſprechende gemüthreiche Weiſe ſchließt. Die 
Compoſition iſt ſelbſt in den heiteren Nummern höchſt an⸗ 
ſtändig gehalten, iſt einfach, volksthümlich und in allen Stel⸗ 
len für den Geſang von vortrefflicher Wirkung. 5 
Gewiß konnte aber auch die Aufführung an keinem geeig⸗ 
neteren Orte ſtattfinden, als in dem ſchönen neuen Saale 
des Herrn Gaſtwirth Tietze in Hermsdorf, welcher jo herr- 
lich gelegen iſt, daß das Publikum, während in der „Sän⸗ 
gerfahrt“ in Worten und Tönen die einzelnen Punkte des 
Gebirges beſungen wurden und namentlich das Lied der 
Kunigunde vom Kynaſt ertönte, zu gleicher Zeit den Anblick 
des Kynaſts und des Gebirges überhaupt, genießen konnte! 
Auch dieſe neue Compoſition von W. Tſchirch, welche erſt 
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1 Familien- Angelegenheiten. 2 


poran in die himmli 
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für die verunglückten Frankenſteiner an verſchiedenen Orten 
zur Aufführung gekommen iſt, wird ſich gewiß bald eben ſo 
Fiche . als die vielen andern Compoſitionen von 
Ur ch. * 
er Saal war faſt überfüllt, und am Schluſſe des Con⸗ 
certs wurde von einem Hirſchberger 5 
im Namen des Publikums den vereinigten Sängern Schle- 
ſiens und Böhmens ein feuriges Lebehoch dargebracht. 
5. 


3453. Verlobungs⸗ Anzeige. 
Marie Bartfch, 
Wilhelm Pfund, 


Verlobte. 


Hirſchberg den 30. Mai 1858, 


Ver ar rerer 


3430. 
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(Verſpätet). 
Nachruf am Grabe 
unſerer heißgeliebten Gattin, Tochter u. Mutter 
der Frau 


8 3 Joh. Carol. Springer geb. Bühn, 


zu Nieder⸗Leppersdorf. 


Sie ſtarb den 3. Mai, Nachm. 4 Uhr, als Wöchnerin an 
der Waſſerſucht in einem Alter von 44 Jahren 2 Monaten 
und 18 Tagen. Von 8 Kindern aus ihrer Ehe ſind noch 4, 
worunter das jüngitgeborne, am Leben und 4 gingen ihr 
ſche Heimath. 


Du ſollteſt ja das Alter uns verſüßen 
Und Deinen Kindern treue Mutter ſein; 
Du ſollteſt liebend uns das Auge ſchließen, 
Bis dahin zieren unſern friedlichen Verein. 


Doch anders war's in Gottes Rath beſchloſſen, 
Du ſchiedeſt vor uns in die beſſre Welt. 

Des Gatten Herz hat tiefes Leid betroffen, 
Sein Blick ſucht Dich im Sternenzelt. 


Vier Kinder ſtehn mit ihm alleine, 

Vereint weint Eltern: und Geſchwiſtertreu. 
Sie ſegnen Dich, die Du im Sonnenſcheine 
Des ew'gen Heils genießeſt Himmelsweih'. 


Nicht troſtlos ſollen wir auf Erden klagen — 
Was Gott verhänget, das iſt wohlgethan! 
Uns wird ja auch der ew'ge Morgen tagen, 
Der uns zu Dir führt in die Sternen⸗Bahn. 


In ſeel ger Ruh erglänzt uns Wiederfinden! 
O. ſchlummre ſanft in Deinem kühlen Grab! 

Die Liebe, die uns hier that treu verbinden, 
Send' Himmelstroſt in unſer Herz herab. 


Gewidmet von dem hinterbliebenen Gatten 
und ſeinen vier Kindern, 
Erneſtine, Luiſe, Guſtav und Bertha. 
Karl Ehrenfried Bühn u. als trauernde 
Juliane Bühn, Eltern. 
Drei Brüder und eine einzige Sch weſter. 


e eee 


vor Kurzem erſchien, und ſchon das drittemal zum Beten 


al Na cher u f * 
am Grabe unſeres zu früh entſchlafenen Sohnes und e 
des Bauerguts ⸗Beſitzers 1 


Johann Gottfried Volkme 


Er ſtarb am Gehirnſchlage in dem Alter von 47 Jah 
den 13. Mai 1858. 4 


Treuer Gatte, plötzlich ruft der Todesſchlummer 
of in jenes himmelſchöne Vaterland, tum 
Hoffnungslos verließeſt Du uns hier im Erdenku⸗ 

o Du fanfte ruhſt ſchon in dem kühlen Sand. 
Ach, wie fühl'n wir uns ſo einſam und verlaſſen, 
Hier am Hügel Deines Grab's zu ftehn ; en; 
Unfrer Kinder Sechs, ach fie mußten all erbla 
Und nun, treuer Gatte, auch voran mir gehn! 1 
Ja, Du ahnteſt ſelber nicht die ſchnelle Scheideſtunte 
Als der Tod ſchon mit dem Leben rang; b 
Ach wie tief nun dieſe Trennungswunde 
Uns durch's Herz in unſ're Seele drang! = 
Mein’ und Deines Vaters Wehmuthsthränen rollen, 
Heißgeliebter, auf Dein all zu frühes Grab; gen 
Ja, Dein Vater hätte gern für Dich ſterben woll 

er als Greis zum Grabe das Geleit Dir gab. 2 

Boberröhrsdorf, im Mai 1858. Die trauernde W. 


Johanne Begte Volkmann, geb. R. 
Johann Chriſtoph Volkmann, als 97 
3134. Nachruf A 
an unſern unvergeßlichen Gatten, Vater und Schwieger 
den gew. Freigärtner, Handelsmann u. Kirchenraths man 


Johann Carl Gottir. Benjam. W 


aus Neu ⸗Gebhardsdorf bei Friedeberg a DS 
Er entſchlief am 12. Mai 1858 in dem Alter von 55 9 
9 Monaten und 3 Tagen am Schlage. 


pe 
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Schlummere ſanft in dunkler Schattenkühle, 
Wo ſchon viel der Freunde Gottes ruh'n. 
O Dein Geiſt, ein ſeliger Geſpiele 
Jenes Lebens, hat die Krone nun. 


Hat ſie ſchon, die helle Dulderkrone, 
Leuchtet hell ſchon, wie des Himmels Glan, 
Er, Jehovah, rief Dich hin zum Throne, + 
Reichte jelber Dir den Palmenkranz. 


u wohl, Vater, ſanft in dieſer Kühle! 
Ruhe ſüß von Deiner Arbeit nun! 
Hier im grünen Schatten, wo ſchon viel e 
Edle Männer, Freunde Gottes, ruhn. 
Die hinterlaſſene Wittwe 
Guſtav Wehner in Markliſſa, 
Emilie Schenkendorf, geb. Wehner 
ER in Greifenberg, \ 
Louiſe Dietrich, geborene Wehner, 
. in Markliſſa 
Julie Wehner in Neu⸗Gebhardsdorf, 
Eduard Schenkendorf we 2 
Herrmann Dietrich, 5 
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. * * . BEE e ER en 2 8 93 wi BT RR ah 285 * * 
1 Todesfall Anzeige und Magenleiden, Hauttrantheiten, Ber leimung, Bleich⸗ 
in gedeilnehmenven Verwandten und Freunden widme ſucht, Athma, Drüſen⸗ und Seropheinleiben, 8 
gen. Ken Schmerze die traurige Anzeige, daß am ver⸗ tismus, Gicht, Epilepfie, oder andern Krankheiten behaftet 
buten Donnerſtage, Abends 11 ½ Uhr, mein inniggelieb: ſind und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung 
M Leb. Paul in dem Alter von 4 Jahren zu einem bei: der Geſundheit liegt, auf die untrüglichen und bewähr; 
weden ſanft und ſelig entſchlafen iſt. ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 

enberg, den 30. Mai 1858. E. F. Dresler, Lehrer. ' Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 
6. — Fu 2% 5 Her 2252. in Braunſchweig. 

9 Unglücksfall und Todesanzeige. — — — — — 

hr ‚Reiten erg e. zu Mittage begab ſich der 14 3422. Bunsen's Bibelwerk. 

> Im 9178 10 d fe 3 . Subscriptionen auf dieses Epoche machende Werk 
ster Dlſe und jeiner Chegattin Maria Roſena, get. nimmt fortwährend entgegen und liegt der bereits er- 


lin, e Namens Ernſt Heinrich Robert, im bereit- „chi 0 icht offen i 
N "kn ienit feiner ai; die Scheuer, um Stroh für schienene erste Halbband zur geneigten Ansicht offen in 
a8 — von 1 herunter zu holen, und fc ag auf . — wi * eee Buchhandinngse 
A e herab und ihm nach eine ſchwere Pfoſte derge- 3408 z: l 8 
w auf den rechten Schlaf, daß er augen ohne daß bind Durch langjährige ed Ver⸗ 

mer im nahen Stall befindlichen Schweſter ein Schmer- Dindung, ſowie n perſönliche Bekannt⸗ 
nom vernommen wurde, ſeinen Geiſt aufgab. Auf das ſchaft mit dem Herrn J. G. Eichler in Görlitz 
Waimene Geräuſch — Unglück ahnend — eilen Eltern zu der Ueberzeugung gelangt, daß Derſelbe meines Ver— 
Steg ern il en ern 25 Fahne! trauens vollkommen würdig üt, babe ich Denſelben auto⸗ 
en! Mf und Ohren A: entieekt auf dem Tenne FR rt, e 8 5 Erſp für mich anzu. 
neren ’ 555 in ſei⸗ nehmen. Zeit⸗ un oſten⸗Erſparniß iſt der * 
en Cons Feine irdiſche Hülle wurde am 27. h. m., in ſei weſentliche Vortheil, welcher dem Publikum 5 diese 


g konfirmationsſchmuc, unter überaus zahlreicher Beglein ie g | 
, und r ae e Einrichtung erwächſt. 9 
te. allgemeiner inniger Theilnahme feierlich zur Erde Mein Lehrbuch, welches bei Herrn Eichler einzuſehen, 
üb; Vergeprüte Eltern, Geſchwiſter und Verwandte! Ihr und von welchem die Gte Auflage unter der Preſſe 
leinen guten Sohn, Eure gehoffte Altersſtütze — den iſt, ſowie die zahlreichen in dortiger Gegend erzielten gün⸗ 4 
N de, freundlichen Bruder — den theilnehmenden Schwa: ſtigen Erfolge ri; die beiten Empfehlungen meines N 
us eloren, Euer Schmerz ift groß und gerecht! Doch Heilverfahrens abgeben, und bemerke ich nur noch, daß meine 

f i Mittel nicht mehr durch den Buchhandel 1 

zu beziehen ſind. f 

le Endenich bei Bonn, den 6. Mai 1858. 1 
Nein Carl Baunſcheidt, Erfinder ıc. x 
Auf Obiges Bezug nehmend, werde ich Aufträge auf 1 

1 jene Heilmittel 5 8 N 
„den Lebenswecker nebſt Oel u. Lehrbuch 

R der; 6. vermehrte Auflage“ 2 

inch entgegen, NEUER? 155 on N 77 Verbindung im 
Stande, jedem Wunſche in kürzeſter Zeit zu genügen. 5 

1 Görlitz, den 14. Mai, 1858. . 3 
J. G. Eichler. Demianiplatz Nr. 24. Ki 

— 

3448 Das Kunſt⸗Kabinet 2 

von Adolph Wranitzky 2 

5 auf dem Schützenplane iſt täglich von früh 9 Uhr bis Abends 


— . 8 Uhr bis zum Sonnabend den 5. Juni geöffnet. Sonntag 
den 6. zweite Vorſtellung. Entrée à Perſon 2% Sgr. Kin⸗ "a 
der und Dienſtboten zahlen die Hälfte, 


wohnhaft, Exemplare des Statuts über die projectirte Aus⸗ 
— — ſtellung und Verlooſung im Intereſſe der hieſigen Gnaden⸗ 
Literariſches kirche wünſchen, jo ſtehe ich damit zu Dienſten. 1 die be⸗ 
2 5 reits in Verwahrung erhaltenen Gewinne danke i ergebenſt. a 
N Leidenden und Kranken Die Veröffentlichung der Namen der gütigen Geber bleibt 
. ertofrei an mich 1 wird gelte fachen bob 19 are 0 De 7 5 wird en 
ö o die im 12. Abdruck erſchienene ri es folgen, ſobald ſich deren Zahl gemehrt haben wird. eo 
D 5 irſch erg den 30. Mai 1856 3 N 


r. W. Hummel) durch mich zugelandt: i ; W 
N 5 alte tar Ale wel e il Unterleibs⸗ Vogt, Bürgermeister und Comitemitglied. 


Rein 4 
Sollten noch Familien hierorts und außerhalb Hirſchberg i 
N 


* 
. 


N 
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Wohlthätigkeit für Frankenſtein. 
Vortrag: 10 rtl. 2 far. 6 pf. — 18) Unbenannt aus Schrei⸗ 
berau 10 Ir 19) Durch Herrn Cantor und Lehrer Kardetky 
von dem Lehrer und Schülern zu Probſthain für Frankenſtein 


bſt 
und Zadel 5 rtl. 20) Ein Paketchen Wache aus Giersdorf. 


2) Von einer armen Wittwe 10 ſgr. 22) Ein eher 
Ba: ebenfalls aus Giersdorf. 23) Für Frankenſtein und 
de 


durch Herrn P. Kettner in Schönau: a Von den Kin⸗ 
dern der evangeliichen Stadtſchule zu Schönau 1 rtl. 16 ſgr. 
6 pf. b. Von den Kindern der Schule von Ober ⸗Nieder⸗ 
Roͤversdorf und Willenberg I rtl. 13 far. 6 pf. c. Von den 
Kindern der Schule in Alt⸗Schönau 1 rtl. 16 ſgr. d Von 
den Dienſtmädchen der Stadt Schönau für die abgebrannten 
Dienſtmädchen in Frankenſtein 5 rtl. 10 ſgr. e. N. N. 
4 jar. Betrag 10 rtl. 24) 1 Herrn Lehrer Hoffmann 
von den Schulkindern in Krummhübel für die verunglückte 
Schuljugend 20 ſar. Summa 26 rtl. 12 far. 6 pf. 

Fernere Beiträge nimmt an R 
die Erpedition des Boten. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 4. Juni, Nachmittags 2 Uhr. 
Anträge des Evangeliſchen Repräſentanten⸗ und Kirchen⸗ 
Collegiums und des Magiſtrats auf nachträgliche Gewährung 
von 270 Thlr. aus ſtädtiſchen Mitteln als Zuſchluß der Evan: 
Maden Kirchen zur Gymnaſial⸗Kaſſe. — Angelegenheiten die 
eubauten am Schießſtande, die Schützengeſellſchaft und die 
Schießhausbau⸗Aktien betreffend. — Verwaltungsbericht über 


das früher v. Schlabrendorfſche Grundſtück. — Erkenntniß 


in der ꝛc. Freitagſchen Concursſache. Großmann, St⸗V. V. 


Amtliche und Privat- Anzeigen. 


Nothwendiger Verkauf. 
Kreis Gericht zu Hirſchberg. 

Das dem Johann Schmidt gehörige, aub No. 1041 
hierſelbſt belegene Grundſtück, 400 zu Neu: Warſchau“ 
genannt, gerichtlich abgeſchätzt auf 9034 rtl. 20 ſgr., zufolge 
der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regi— 
ſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 10. November 1858, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Parteienzimmer No. 1 
ſubhaſtirt werden. 0 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuch 
nicht erſichtlichen Realforderung Befriedigung ſuchen, haben 
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations⸗Gericht anzumelden. 

Hirſchberg, den 17. April 1858. 
2832. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Carl Gottlieb Härtel gehörige 1 5 
No. 89 zu Rohrlach, Kr. Schönau, abgeſchätzt auf 3963 Thlr. 
10 Sgr., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 4. Septbr. 1858, Vor m. 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle in dem Parteien⸗Zimmer No. 1 
ſubhaſtirt werden. 

GSlaͤubiger, welche wegen einer aus dem erg 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be⸗ 
friedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subhaſta⸗ 


tlons⸗Gericht anzumelden. 


Hi.rſchberg den 26. April 1858. 
Königliches Kreisgericht. I. Abtheilung. 


= 


3450. Bekanntmachung. ai 

Von jedem Wohnungswechſel hat der Hauseigen! 
Hausadminiſtrator und After reſp. Schlafitellve n jeh 
von jedem Geſindewechſel die Dienſtherrſchaft: von ner 
Gewerbegehilfenwechſel der Prinzipal, Fabrikherr, 9 
meifter; von jedem Fremdenwechſel in Privatlogis, 
Ankunft Fremder in dieſen der Logiswirth, mögli — 
von den Herren Bezirksvorſtehern gratis zu beziehen LE 
mularen binnen 21 Stunden nach dem stattgefundenen e 
ſel reſp. der Fremden⸗Ankunft bei 1 Rthlr. Strafe Veh 
Fremdenwechſel und jeder Fremdenankunft in den 
ſern und Herbergen der Gaſt⸗ reſp. Herbergswirth, 18 
dieſen vorgeſchriebenen Formular ſofort ſpäteſtens b 
des Morgens bei 2 Rihlr. Strafe in unſerm Polizei 
Anzeige zu machen. 

Jeder hier Neuanziehende hat außerpem an unſer 
hauptkaſſe 6 Rthlr. Anzugsgeld bei Vermeidung der 
weiſung im Nichtzahlungsfalle, außerdem ſowo ebötig 
als auch jeder der Gemeinde Hirſchberg bereits Ang . 
bei der Begründung eines ſelbſtſtändigen Hausſtan teres 
dieſelbe Kaſſe 6 Rthlr. Hausſtandsgeld zu zahlen, 
bei Vermeidung der Exekution im lichtzahlungsfale 

‚Wer in vorſtehender Abſicht feinen Aufenthalt . 
nimmt und Einrichtungen getroffen hat, welche — * 
Abſicht ſchließen laſſen, iſt gleich ſeinem Logis⸗ und bin 
wirth verpflichtet, ſeinen desfallſigen Anzug läng melden, 
nen 14 Tagen nach demſelben im Polizeiamte e 
bei Nichtbeachtung dieſer Vorſchrift iſt die Strafe n das 
bis 5 Athlr. Ueber die erfolgte Anmeldung hat in 
Polizeiamt eine Beſcheinigung zu ertheilen. 

Hirſchberg, den W. Mai 1858. 

Der Magiſtrat. 
3407. Zu beſetzende Lehrerſtelle. 

Bei der biefigen evangeliſchen Stadtſchule ſoll ein 
Lehrer mit einem baaren Gehalte von 180 Rihlr. auth 
werden und wollen ſich qualifizirte Bewerber inn 
14 Tagen bei uns melden. 

Freiburg, den 27. Mai 1858. 

Der Magiſtrat. r 
3409. Bekanntmachung. for 
Das über den Nachlaß des Wirthſchafts⸗ Brhvectord Öer 
Leopold Weder zu Cammerswaldau eröffnete Cone 
fahren iſt beendet. 

Hirſchberg den 21. Mai 1858. 


Hainauer⸗Kreiſe, % Meilen von Hainau entfe 
Rittergut Petſchkendorf, gerichtlich geſchätzt auf 


ler, ſoll in dem am 


21. Juni c., Vormittags 11 Uhr, ichts 
vor dem Herrn Kreisrichter Michaelis an der ET een 
ſtelle zu Hainan anſtehenden Termine ſubhaſtirt ws un 
Taxe und Verkaufsbedingungen find in dem Buren Com 
terzeichneten Kreisgerichts und der Königlichen Gerich ander 
miſſion Hainau einzuſehen. Anfragen ſind an den Bains 
Aelteſten Herrn Geier auf Ober⸗Tſcheſchendor bei He de⸗ 
den General Bevollmächtigten resp. befreiten ormund l 
a Bieder zu richten. we 

oldberg, den 26. April 1858. ilung. 
Königliches Kreis⸗Gericht. II. Abthei 
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Freiwilliger Verkauf. 

s Gerichts-Kommiſſion zu Hermsdorf u. K. 
dem Inwohner Carl Friedrich Siebeneicher und 

Jauoch mindrennen Johanne Juliane Wiesner gehörige 

S8, Ko. 61 zu Ludwigsdorf nebit Aderparcelle Ro. 15 

att ſershau im Hirſchberger Kreiſe, dorfgerichtlich abge⸗ 

ch gl 664 Thlr., zufolge der, in der Regiſtratur einzu- 

den Taxe, ſoll 

Mm 16. Juli 1858, Vormittags 11 Uhr, 

bernntlcher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

ban dorf u. K. den 19. Mai 1858. 


x E 
N * we. 

Gräſerei Verpachtung. 

An Sonnabend den 12. Juni c., Nachm. von 5 Uhr ab, 

Mm Gaſthofe des Herrn Sieke zu Erdmannsdorf die Grä⸗ 

Rutzung für dieſen Sommer auf den zum Königlichen 

deiſteiviere Erdmannsdorf gehörigen Waldparzellen öffentlich 

Ber tetenb verpachtet werden; die Verpachtungsbedingungen 

Son im Termin bekannt gemacht. 

miedeberg den 29. Mai 1858. 

1 Forſtrevier Verwaltung. 

Pe Bekanntmachung. . 
dem Konkurſe über das Vermögen des Kaufmann 

ese Leupold zu Freiburg iſt laut Beſchluß vom 20. Mai 

N Jahres der Tag der Zahlungseinſtellung anderweitis 

5 zen 19. September 1857 feſtgeſetzt worden, was hierdur 

L Sn gemacht wird. 

L 

ö 


. dem Concurſe über das Vermögen des Gaſtwirths 
tun is Hintze zu Freiburg iſt zur Anmeldung der Forde⸗ 
digen der Concurs⸗Gläubiger noch eine zweite Friſt 
ketge bis zum 12. Juni d. J. einſchließlich 
Be 


e Aufforderung der Concursgläubiger. 


t worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 

nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 

Ä r nögen bereits rechtshängig ſein, oder nicht, mit dem da⸗ 
ſchri erlangten Vorrechte bis zu dem gedachten Tage bei uns 
D lich oder zu Protokoll anzumelden. - . 
Wee Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 1. Mai 
b h Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forde⸗ 


er Kommiſſar Herrn Kreis Gerichts 
N 


ne die ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre 

0 

ſeinader Gläubiger, welcher nicht in unſerem Amts⸗Bezirke 

kunen orde⸗ 

bei d ei ; raxis 

uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen 
Akten anzeigen. 


Dau den 
die znienigen, welchen es hier an Betanntſchaft fehlt, werden 
tsanwalte Tauß, Burkert und die Juſtiz⸗Räthe 
erling und Koch zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Köweidniß, den 19. Mai 1858. i 
enigliches Kreis- Gericht. J. Abtheilung. 


0 
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2000. Nothwendiger Verkauf. 8 
Das Reſtbauer gut Nr. 101 des dan de e von 
Streckenbach nebſt Baulichkeiten, abgeſchätzt auf 3166 R a 
21 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be⸗ 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll am 
9. Juli 1858 Vormittags 11 Uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Diejenigen Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
vothekenbuch nicht erſichtlichen Real⸗Forderung aus den Kauf⸗ 
5 Befriedigung ſuchen, haben ſich mit ihrem Anſp 

ei dem unterzeichneten Gericht zu melden. 

Bolkenhayn den 26. März 1858. 5 

Die Königliche Kreis-Gerichts-Deputation. 


1 


Dan kſagung. 


3456. Für die ihm und ſeiner Begleitung bei dem am 27 


d. Mts. erfolgten Einmarſch erzeigte Aufmerkſamlkeit durch 
freundliche Illumination dankt ergebenſt 5 
Hirſchberg, den 31. Mai 1858. der Schüßenkönig. 


* 
Auction. 
„Im Auftrage der Königl. Kreis Gerichts⸗-Kommiſſion zu 
Greiffenberg werden wir am 9. Juni 1858, von früh 9 uhr 
an, den Mobiliar⸗Nachlaß des verſtorbenen Scholtifeibefiger 
Gottfried Dresler in Nr. 6 albien, beſtehend in Uhren, 
Porzellan, Gläſern, Zinn, Kupfer, Metall, Blech, Eiſen, Lei⸗ 
nenzeug, 1 Kleidungsſtücken, 


3432. 


allerhand Vorrath 


und 22 Eimer Aepfelwein, im Nachlaß⸗Kretſcham gegen baare El 


Bezahlung verſteigern, wozu Kaufluſtige und Zah ungsfähige 
einladet: Das Ortsgerichl. 
Neundorf am Greiffenſtein, den 27. Mai 1858. 


3417. Anktions Anzeige. | 
Freitag den 4. Junic von Morgens 8 Uhr ab 
werden im hieſigen Auktions⸗Lokale eine Parthie Nachlaß⸗ 
ſachen, als: Männer- und Frauenkleider, Meubles, Glas,, 
Porzellan-, Eiſen⸗, Zinn u. Blechgeſchirre, ſowie allerhand 
Haus- und Wirthſchaftsgeräth, einige Hoſtien⸗ und Oblat⸗ 


U 


backeiſen nebſt dazu gehörigen Ausſtecheiſen öffentlich an den 


Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzablung verſteigert wer: 
den. Schmiedeberg den 29. Mai 1858. eutzel. 
3131. Auction. ” 
Montag den 14. Juni c. ſollen aus dem Nachlaſſe der 


Steuer Einnehmer Wittwe Hübner ein goldner Ring 
mit Brillanten beſetzt, eine ſilberne Repetir⸗ und eine Stuzz⸗ 


uhr, 7 ſilberne Eh: und 12 Theelöffel, 2 ſilb. Zuckerzangen, 
jo wie Porzellan, Glas, Zinn, Kupfer und Meſſing⸗ N 
Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräthe, Klei⸗ 
dungsſtücke, allerhand Sachen zum Gebrauch, Bilder und 
Vier, meiſtbietend gegen baldige Zahlung in No. 255 
Laubanerſtraße verkauft werden. 
Löwenberg den 27. Mai 1858. 3 3 
Schittler, Auctions⸗Commiſſarius. N 
— — 2 — — — ne — rn rr “ 
3430. Auction. . 
Montag den 7. Juni c. ſollen von Vorm. 9 Uhr ab aus 
dem Nachlaſſe der verſtorbenen Frau Klempner Newiger 
Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräthe, Kleider 
u. a. m. meiſtbietend verkauft werden. e 
Löwenberg den 26. Mai 1858. = ER 2 
Schittler, Auctions⸗Commiſſarius. 


Ae 


Rthlr. 


aaren, 
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Holz; : Auction. 

Am 9. Juni c., Vormittags von 9 Uhr ab, ſollen auf 

dem unterzeichneten Dominio, in der Nähe des berrſchaftli⸗ 

chen Schloſſes, circa 30 eichene Klötzer an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, 
wozu . hierdurch eingeladen werden. 

ominium Schoosdorf bei Greiffenberg. N 
Das Wirthſchafts Amt. 


3291. 7 
| Auk tion. 

Sonnabend den 5. Juni d. J., von Vormittag 9 Uhr 
ab, werden in der Poſthalterei vor dem Striegauer 
Thore hierſelbſt circa 5 

eſunde, brauchbare Pferde; 

1 ſechsſitzige Beichaiſe; 

3 vierſitzige Beichaiſen; 

1 Packwagen; . 
mehrere andere Chaiſen und Wagen, ſechs verdeckte Poſt⸗ 
ſchlitten, eiſerne Krippen und Raufen, 12 bis 15 gute Pferde⸗ 
* eſchirre, Sättel und andere Utenſilien, alte Montirungsſtücke, 
Trompeten 2c. ; öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Be: 

zal an verkauft werden. 
Jauer, den 18. Mai 1858. B. Sachs. 


3368. Verpachtungs⸗ Anzeige. 
Es wird hiermit veröffentlicht: daß die Jagd auf dem 
e Gemeinde⸗Revier den 1. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, 
licitando im Gerichtskretſcham hierſelbſt, vorbehaltlich des 
Zuſchlages, verpachtet wird. 

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die näheren Bedingungen in dem Termin bekannt gemacht 

werden. Conradswaldau, den 26. Mai 1858. 

Die Ortsgerichte. 

3418. Die Kirſchenverpachtung des Dominii Börn- 
cen an den Meiſtbietenden geſchieht 

7 Dienſtag den 8. Juni, Vormittags 10 Uhr, 
im daſigen Gärtnerhauſe. f 


Zu verkaufen und zu verpachten. 


wee Mehrere Freigüter 


und ein ſehr ſchönes Kretſchamgut mit circa 100 Mor: 
8 gen Acker, in einem der größten ſchleſiſchen Dörfer, ſämmtlich 

n beſter Lage und zu ſehr ſoliden Preiſen, werden zum Ver⸗ 
kauf, ſo wie neun Güter der verſchiedenſten Größe in den 
105 guten Gegenden Oberſchleſiens zur Verpachtung nachgewieſen 
dur Ad. Engelmann in Görlitz. Packhofſtr. 3. 


Eine Mühle 


5 4 iſt unter mäßigen Bedingungen zu verkaufen oder auch zu 
verpachten. Wo? ſagt die Expedition des Boten. 


Pacht. oder Kaufgeſuch. 

. Eine Pfefferküchlerei, 
wo möglich mit etwas Conditorei verbunden, wird von 
deinem in geſetzten Jahren ſtehenden jungen Manne 
Ju pachten 19 5 kaufen geſucht. Gefällige Adreſſen 
werden unter IR. P. in der Expedition des Boten 
angenommen. ir 


$ 
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Anzeigen vermiſchten Zubalts. 
Feuerverſicherungsbank für Deutſchlan 
3423. in Gotha. 4 185 

Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 7, 
beträgt die 9 für das vergangene Jahr wi; 


3120. Die reſp. Spieler, welche zur 118ten Lotterie viel 
Nummern wieder fpielen wollen, die fie von meinem fr 
Untereinnehmer Herrn Leupold hatten, wollen mir wen 
Mangel an Looſen rechtzeitig die Nummern ans 5 5 
den Betrag der Iſten Klaſſe beifügen und ſchriftliche Beſteln 
mit deutlicher Namensunterſchrift verſehen. Bei Ernen enen 
der folgenden Klaſſen müſſen die Looſe der zuletzt gezogen 
Klaſſe vorgezeigt werden. 
J. Naumann, 
Königl. Lotterie -Einnehmer in Landes hu 7 
3403. Einem hochgeehrten Publikum von hier und Un 
gend erlaube ich mir die ergebene Anzeige zu machen, über 
ich mich hierorts als Maler niedergelaſſen habe und mut 
nehme alle in dies Fach einſchlagenden Arbeiten für hei 
ſolide Preiſe, bei fofortiger und guter Bedienung.N 
gütige Beachtung bittet J. Kublicke, Maler- 
Schweidnitz, den 21. Mai 1858. 86, 
Meine Wohnung befindet ſich Hohſtraße Nr. 1 
beim Tabackhändler Herrn Trautmann. a 
* 7 t 
3415. Unbedachtſamer Weiſe habe ich die Gaſtwirth Kinn 
nerſche Familie zu Fiſchbach wörtlich beleidiget, habe le 2 
jedoch mit dem ꝛc. Kirchner ſchiedsamtlich verſöhnt, ae, 
hiermit nach Wiederrufung meiner Ausſage öffentlich 
warne vor weiterer Verbreitung meiner Ausſage und e 
benannte Familie als ehrliche Leute. Verehel. Hö p 
Schmiedeberg den 21. Mai 1858. 


Ich habe den Schäferknecht Wilhelm Gottſchlin, 
Kalthaus aus Uebereilung mit einer Veruntreuung b ſage 
digt. Laut ſchiedsamtlichen Vergleichs iſt meine Mule 
völlig unwahr und leiſte Demſelben dafür öffentlich 99432 

Kalthaus, im Mai 1858. [ 8 
Karl Gaumen k 


3425. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleiches vom 28. . 
nehme ich die gegen den Handelsmann Ernſt Dittr! 
Reibnitz ausgesprochene Beſchuldigung zurück und 2 
Denſelben für einen ehrlichen Mann, indem ich Jeden vo 
Weiterverbreitung meiner Ausſage warne. 
Berthelsdorf, den 29. Mai 1858. 
a Chriſtian Ehrenfried Frömbe 


ru 


il: 
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anzöſiſche Mühlenſteine eigner Fabrik. 3 


Nüpfen Die Herren Müplenbefiger und Müßlenbaumeiſter erlaube ich mir auf meine Fabrik franzoͤſiſcher 
N chli aufmerkſam zu machen, die erſte und ſeit 20 Jahren rübmlichſt anerkannte in gang 
un and, ſelbſt nach Rußland, der Türkei und Italien erſtrecken ſich die Lieferungen meines Fabrikats. 
abrgleich ich mich aller überflüſſigen Lobeserhebungen durch eine große Anzahl Atteſte über mein 
Moses enthalte, kann ich doch nicht unterlaſſen, meinen Herren Collegen mitzutheilen, daß mein ſtets 
fen Mühen dahin gebt, immer vollkommeneres „su liefern, was mir nun dadurch gelungen iſt, 
ip nehmer an einer großen Carriere eines franzöſiſchen Mühlenſteinbruchs geworden zu ſein, wo 
enſteinſtücke gebrochen werden, fo ſchön und ſtark, wie fie ſeit 50 Jahren nicht wieder vorgekommen 
, die alles früher Gelieferte, ſelbſt die Mühlenſteine von Frankreich aus Laferte 
dend Jouarre an Mablfähigkeit bei Weitem übertreffen, für deren Güte und Dauerhaftigkeit ich mit 
en Garantie leiſte, und werde gewiß wie immer die billigſten Preiſe ſtellen. 
iich, Gleichzeitig empfehle ich Katzenſteine zu Well und Zapfenlagern, fo wie ächt eng 
de Guſiſtahlpicken, vom feinſten Silberſtabl. 8 
2 Karl Goltdammer in Berlin, Neue Koͤnigsſtraße Nr. 16., 
Müplenmeifter und Fabrikant franz. Mühlenſteine. 
Kin 51 Den geehrten Bewohnern hieſiger Stadt und Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich vor dem Burgthore 
t achshändler Herrn Sommer wohne, und bitte, mich mit geneigten Aufträgen zu beehren; verſpreche bei dauer⸗ 
moderner Arbeit die möͤglichſt billigſten Preiſe, ſowie jede 1 ſauber und ſchnell auszuführen. 


Hirſchberg, den 1. Juni 1858. J. Ehr. Hüber, Schuhmachermeiſter für Herren und Damen. 
3323. Verkauf. 


’ 
In 
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Verkaufs Anzeigen. 
2 Licitations Termin. 


＋ zur Reich 'ſchen Nachlaßmaſſe gehörige Allodial-Rit⸗ 
ieder-Langenöls, 1 Stunde von Lauban, 

ker unde von Greiffenberg an der Görlitz-Lauban⸗Hirſch⸗ 

\ en Ebauſſee belegen, mit einem Areal von 1050 Morgen 

* dee vorzüglichen Ziegelei nebſt reinhaltigem Thonlager 

abi er Güte, ſoll Erbtheilungshalber öffentlich an den 

ie etenden verkauft werden. g 

Inte iſt von dem Unterzeichneten auf 

zeag den 14. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr 

Auf Nies wu n Gute ein Termin angeſetzt und werden 

run 


e mit dem Bemerken dazu eingeladen, daß die 
d. über den Zuſchlag im Termine ſelbſt erfolgen 
Lauban, den 19. Mai 1858. 

Der Königl. Rechtsanwalt und Notar Ullrich. 


„Mühlen Verkauf. 


ö 1800 Juni c., Vormittags 10 Uhr, ſoll die Schäfer ſche 
u d 


. 


bir. tarirte Mahlmühle mit Garten und Acker 
ia Erben an Ort und Stelle verkauft werden. Der 
An der qu. Mühle iſt durchgehends gut und Waſſer⸗ 
laut tritt nie ein. Kaufliebhabern wird Herr Ullrich, 
be eur auf den Viberſteinen, jederzeit bereitwilligit 
lustunft hierüber ertheilen. > 

Ludi 5 Die Müller Schäfer ſchen Erben. 
4. igsdorf den 26. Mai 1858. 8 

Unten Schmiede Verkauf. ! : 
it etgeichneter beabſichtigt veränderungshalber ſeine bie: 
gem dat eingerichtete Schmiedenahrung mit vollſtän⸗ 
ter Handwerkszeu „circa 11 Morgen pfluggängigem Acker 
alle, einem ſchönen Obſt⸗ und Graſegarten von mehr 
Fanden Morgen, im beiten Bauzuſtande befindlichem Wohn⸗ 
N geh nebſt maſſiver Scheuer, und einem beſondern Aus⸗ 
unf ‚aufe, lebendem und todtem Inventarium, den 16. 
hasta J. an Ort und Stelle im Wege der freiwilligen 
er Aion zu verkaufen; wozu Kanſluſtige ergebenſt ein: 
* Dererden⸗ Oelſe bei Striegau, den 29. Mai 1858. 
Ver Schmiedemeiſter Ernit Benjamin Schmidt. 
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Familien Verhältniſſe veranlaſſen mich mein bei 
Sagan in Niederſchleſien gelegenes Mühlen Etabliſſe⸗ 
ment, genannt die Herrnmühle, zum Verkauf zu 
ſtellen. Daſſelbe beſteht aus einer mit den neueſten 
Maſchinen verſehenen Oelfabrik und Oelraffimerie, 
einer Zgangigen Mahlmühle, einer Schneidemühle, 
einem neuerbauten bequem eingerichteten Wohnhauſe, 
den Wirthſchaftsgebäuden, Saatmagazinen und circa 
110 Morgen Ländereien. Die Mahl und Schneide⸗ 
mühle nebſt den Ländereien ind gegenwärtig für 900 rtl. 
pro Anno verpachtet. Sammtliche Gewerke werden 
durch Waſſerkraft getrieben. Die Lage zum Ankauf 
der Produkte, als auch für den Abſatz der Fabrikate iſt 
durch den bedeutenden Wochenmarkt und die Eiſenbahn 
ganz beſonders günſtig; Lebensfähigkeit und Nentabi⸗ 
lität können nachgewieſen werden. Hierauf reflekti⸗ 
rende mit angemeſſenem Capital verſehene Käufer 
wollen ſich perſönlich oder in frankirten Briefen an mich 
wenden. ; A. Dauß. 57 
Herrnmühle bei Sagan in Niederſchleſien. f 


3146. Haus— und Geſchaäftsver kauf. 
(Schreibmaterialien⸗Handlung.) N 


In einer Kreisſtadt Nieder⸗Schleſiens iſt ein gut gelegenes 
Ringhaus, nahe am Getreidemarkte, mit einer ſehr frequen⸗ 
ten Schreibmaterialien⸗Handlung wegen fortdauernder Krank⸗ 9 
heit des Eigenthümers unter ſehr billigen Bedingungen zu i 
verkaufen. Das, mit ausgebreiteter und guter Kundſchaft 
verſehene Geſchäft würde einem thätigen und fleißigen Manne 
eine reichliche und ſichere Exiſtenz gewähren. Den Verkäufer 
wird die Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge, an 
welche man ſich franco zu wenden hat, nachweiſen. 


3125. 


N SEE, Ar N ARE eee 
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Miühlenverkauf. 

Meine, zu Langwaltersdorf an der Waldenburg⸗ 
Friedländer Krane gelegene Waſſermühle, verſehen 
mit einem Mahl⸗ und einem Spitzgange, wozu noch circa 
35 Morgen Ackerland, 5 Morgen Wieſen und ein ziemlich 

roßer Teich zur Sammlung des Waſſers gehören, bin ich 
Willens, entweder mit oder ohne Acker zu verkaufen. Das 
Ackerland iſt von beſter Beſchaffenheit und gut beſtellt, auch 
kann die Wieſe vollſtändig bewäſſert werden. Kaufluſtige 
fönnen ſich perſönlich oder in frankixten Briefen an den 
Unterzeichneten wenden. Schön wälder, 
Reimswaldau, den 15. Mai 1858. Scholtiſeibeſitzer. 


3309. Die sub Nr. 18 hierſelbſt belegene Ackerwirth⸗ 
ſchaft von 44 Morgen, nebſt Scheuer und Wohnhaus, wel⸗ 
ches 3 Wohnſtuben, eine Schmiedewerkſtatt und ſonſtige be⸗ 
queme Räumlichkeiten enthält, beabſichtige ich Familienver⸗ 
bältnifje halber ſofort mit dem vollſtändigen Inventar aus 
freier Hand zu verkaufen. 

Kaufluſtige wollen ſich baldigſt an mich ſelbſt wenden. 

Schömberg, den 20. Mai 1858. Julius Seeliger. 
3347. Ein Haus mit Fleiſcherei, drei jtet3 bewohnten Stu⸗ 
ben, hinlänglichem Kellergelaß, 2 Morgen Garten, 30 Schffl. 
Bresl. Maaß Acker und Wieſen, iſt veränderungshalber zu 
verkaufen in No. 546 zu Schmiedeberg. 


3112. Freiwilliger Verkauf. 

Meine Wind und Waſſermühlen⸗ Nahrung mit 
Ackerland und Wieſe bin ich Willens aus freier Hand bald 
zu verkaufen. Zahlungsfähige Käufer können ſich jederzeit 
an Ort und Stelle melden. 5 
Johann Ernſt Menzel, Mühlenbeſitzer 

in Nieder⸗Herwigsdorf, Kr. Freiſtadt. 


3427. Meine hierorts belegene Freigärtnerſtelle Ro. 49, 
mit ganz maſſivem Wohnhaus, worin 6 Stuben enthalten, 
maſſiver Stallung und Scheune, alles bequem eingerichtet, 
nebſt Obſt⸗, Gemüſe⸗ und Graſegarten und 1½¼ Morgen trag⸗ 
barem Gartenland, ſo wie 4 Morgen Ackerland erſter Klaſſe, 
bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen, und haben 
ſich Käufer bei mir zu melden. A 
Gottlieb Weiſt, Schmiedemeiſter. 
Kroitſch bei Liegnitz den 1. Mai 1858. 


3443, Meine Gartenſtelle in Ober⸗Heriſchdorf mit 
56 Scheffeln Acker und Wieſen iſt bald gt zu verkaufen, 


1 — 


Hirſchberg. F. Build. 
„Gummi ⸗ Hütchen, 

zur gänzlichen Vertreibung von Hühneraugen⸗ 
Schmerzen, empfiehlt Dietrich's Wittwe. 


Eine ganz gute, alte kupferne Braupfanne, 900 Q. 
preußiſch Inhalt, ſo wie eine faſt noch neue Kühlſchlange 
ſtehen billig zu verkaufen beim 
(3372.] Kupferſchmiedmſtr. F. 


3337. Auf meinem Hüttenwerk „Ottilienhuth“ gefer⸗ 
tigte Zoll: Gewichte, jo wie eiſerne Proportional⸗ 
Gewichte, empfehle ich geaicht und ungeaicht zu ange: 
meſſen billigen Preiſen. TER 

Bunzlau. C. E. Gebhardt. 


Thomas in Hirſchberg. 


7 
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3455 Schlangen⸗Gurten, rürkiſchen Tabad und 0 
Pflanzen 1 extra fchöne gelbe ſüße N 15 


d 5% 


Schöne Sommerblumen in 20 Sorten gemiſcht, a. She 
großblumige ſehr ſchöne Viola tricolor, a Scho 
Löwenmaul, ſchöne buntblumige, à Schock 4 ſgr. er 
Bouillonrübchen⸗Pflanzen, à Schock 2½ ſgr. u. ande 
zu haben bei Weinhold, Künſtgärtner, „n 

3416. Beſitzer des ehemals v. Buchs ſchen E 

— [> 4 

3444. Einige 60 Duzend O 5 bis 10 Zoll B. Fel 

vom feinſten Stahl ſind billig zu verkaufen bei 
Ferd. Gottfr. Puſch vor dem Schilda 


340l. Dreißig Stück sie, Brauckure Webeſtüh leg 
N er — verkaufen bei der Kleiderhan 
Frau Bockſch am Buttermarkte in Schweidniz j 

Zum Verkauf ſtehen beim Dom. Schil h 
1 Eber, II Monat alt, groß und ſprungf | 
20 Stück Ferkel von großer Nace. 3° 
„Friſche Bücklinge und ger. Aalt 


Wilhelm Sche N 


3441. 


3446. In dem Garten des Herrn Hauptmann von, 
auf der Schützenſtraße ſtehen Blumen, Gem 
Tabakpflanzen zum Verkauf. F. Bretzel, Kunſig 7 
3437. Steyer ſche Senſen, Sicheln und Wen 
in beſter Tre fowie ſein Lager von 
Lack und Firniß empfiehlt PR 
Ferd. Siegert in Bolten hal 


empfiehlt Robert Weigang. 


— 


Der 
lig Eduard Zen a 


empfing Ferd. Gottf. Puſch. Schildauerthor. 
51. Approbirte REN UL 
gen:Pfläfterhen aus Halle a. d. S. emp 


mit Gebrauchs auwei ung 1½ ſgr., a Dzd. 15 f. 
in Goldberg 2 4 a 


N 


e 


Nr. 44 


12 Sr ” . 
* 7 A; Ken N 


. Zweite Beilage 


Seeſalz zum Baden 


Eduard Bettauer. 


E 
5 
bei 


„ Waldwoll Ertract, Waldwoll Oel 

und Waldwoll Seife empfiehlt 

5 C. Kirſtein in Hirſchberg. 

Jad. Belle ſte yer. S en fen und Sicheln, io wi 

eee lg zu gi king Je we 

Herrmann Ludewig in Hirſchberg. 
Garnlaube. 


1 ke 
ng, ” 
, 76 Stück Brackſchaafe 
ehen zum sofortigen Vertauf auf dem * 
425 Dominium Eichberg, Kreis Schönau. 
3395 1: N 7 RER FR SE 
Ein neuer einſpänniger Wagen, auf Druckfedern, mit 
1 Albaner und Lederverdeck; ein feſtſtehender Spazier⸗Wagen 
bei Plaue und Wachsleinewand Verdeck, ſtehen zu verkaufen 
ud J. E. Völkel, Hospital: und Auengaſſen⸗Ecke. 
Zebn Centner gutes Wieſenheu ſind zu verkaufen 


51 
u Nr. 23 zu Hartau bei Hirſchberg. 


13. * F 
Reue Zoll⸗Gewichte 
en Eiſen und Meſſing empfiehlt biligft 
Herrmann Ludewig in Hirſchberg. Garnlaube. 
f weülte Gewichte werden zu den beſten Preiſen angenom⸗ 

en und Berechnungs⸗Tabellen an Käufer gratis abgegeben. 
f 578 wei große eiſerne Thüren find zu verkaufen. Wo? 
beſagt die Expedition des Boten. 

Kauf ⸗Geſuche. 
Butter in Kübeln kauft 3 a 

3 Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. 
6 An, Ein noch gut gehaltener 6½ oder 7octaviger 
N Flügel wird zu kaufen geſucht. Von wem? ſagt die Expe⸗ 


l tion des Boten. 
1 e Ein Pfauhahn und eine Pfauhenne werden zu 
enten Wine Keiſcdorf. 
Zu ver miethen. 
———— —— 
Eine herrſchaftliche Wohnung im erſten Stock, 2 
beſtehend aus 6 Piecen, großer Küche, Entrée — 
und geräumigem Beigelaß, wie auch einer Stube 3 
im Yelkten Stock, iſt in meinem Haufe Nr. 40 @ 
am Ringe zu vermiethen und zu Johanni a. c. 
oder ſofort zu beziehen. J. Gottwald. 


401. 


* 


2 
2 
* 
8 
4 
3 


2 erfinden unterkommen. : 

B lädchen, welche appliciren wollen, finden dauernde 

5 gung in der Spitzenfabrik zu Schmiedeberg 
bei A. Nagelſchmidt. 


—— 


es Boten aus | 


va 


De 


BIER 


dem Rieſengebirge 1888. 


. 
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3460. Ein tüchtiger En e Bedienter aufs Land 
wird geſucht. Von wem? iſt in der Expedition des Boten 
a. d. R. zu erfahren. 


BERN ET 5 REN * 
„ Commis-Geſuch. 
Ein routinirter und gewandter Material⸗Detailliſt, 
welcher ſtreng an Ordnung und Pünktlichkeit gewöhnt, mit 1 
den Comptoir:Arbeiten einigermaßen vertraut und im Beſtze 
guter Zeugniſſe ift, kann zum 1. Juli a . in Görlitz plan 

cirt werden. Nur ſolche wollen ihre Adreſſe unter Chiffre: 
S. S. poste restante franco Görlitz aufgeben. 3 
3319. Aufforderung. 9 
Für mein Bureau gebrauche ich noch einen oder 2 Hülfs⸗ 
arbeiter, von denen ich nur neben guter Führung eine 1 
riötige, deutliche Handſchrift und einige Uebung im Rechnen 

verlange. 1 
Burſchen, welche dieſe Eigenſchaften beſitzen, können ſich bei 
mir melden. Wolff, Bau⸗Inſpector. 
Hirſchberg den 25. Mai 1858. 19 
3428. Ein brauchbarer Malergehilfe kann ſofort i 
Arbeit treten bei W. Niepel, Maler in Landeshut. 85 
40. Für unſere Pappen ⸗Fabrik ſuchen 
wir bei gutem Gehalte einen Werkführer. 
Berlin den 26. Mai 1858. 3 

— 

J. W. Gaudſchau & Comp. 
3410. Ein gewandter Billardburſche kann ſich melden 
in Tietze's Gaſthofe in Hermsdorf u. K. 


Perſonen ſuchen Nnterfommen. N 
3106. Ein evang. geprüfter Lehrer, | 
welcher in den Glementar: Gegenftänden, Sprachen, Musik 
und vorzugsweiſe in Realien unterrichtet, ſucht eine Haus⸗ 
lehrerſtelle. Antritt nach Wunſch. Offerten erbittet man 
unter Chiffre L. Schmiedeberg tr. poste restante oder in 
der Expedition des Boten aus dem Rieſengebirge. 5 


1 Lehrlings⸗Geſuch. * 
3420. Ein mit den nöthigen Schultenntniſſen perſehener 
Anabe findet in meiner Specerei: und Materialwaa⸗ 
ren⸗Handlung als Lehrling bald ein Unterkommen. 1 
Löwenberg. F. W. Schöngarth. 
3433. Gefunden ee 
wurde eine Wagenwinde. Der ſich legitimirende Eigen⸗ 
thümer kann gegen Angabe der Kennzeichen und Erſtattun 
der eutſtandenen Koſten dieſelbe beim Tiſchlermeſſter Jacob 
in Herzogswaldau, Kreis Jauer, abholen. 


Verloren. 

gegangen iſt am 28. Mai 
\ Schönwaldau nach Schönau eine ſchwax 
jammine Damen taſche, worin eine braun gepreß 
Ledertaſche mit Schnupftuch gez. I W., eine Rechnung, 
Fandſchuh, ein beinahe fertiger Strumpf und noch einige 
Gegenſtande ſich befanden. Der ehrliche Finder wird gebeten 
dieſelbe gegen ein 1 Honorar beim Buchbinde 
Herrn Hain in Schönau abzugeben. Be‘ 


3126. Verloren 
von Süſſenbach über 


ne 


1 Das ½tel Loos Nr. 17,197 iſt verloren gegangen, 
And wird vor deſſen Ankauf gewarnt, da nur der in den 
Lliſten aufgeführte Spieler einen a auf Gewinn 

machen kann. J. E. Baumert, Lotterie-Untereinnehmer. 


hi 3402. Ein braungefleckter, weißer Wachtelhund, mit 
weißer Blaſſe und einer 9 Authe, auf den Namen 
F Trolli“ hörend, iſt vom Dom. Seiffersdorf bei Ketſchdorf 
abhanden gekommen. 1 rtl. Belohnung erhält Derjenige, 
welcher denſelben wieder zurückbringt. 


Zr Geſtohle u 


wurden am Nachmittage des 27. Mai in der Scholtiſei zu 


Klein Röhrsdorf aus einer Schlafkammer folgende 
Gegenſtände: 
I. Eine goldene Uhr mit Repetir⸗ und Spielwerk nebſt einer 


RR goldenen kurzen Kette, welche aus zwei feinen Schnuren 
Be!" beſtand Kennzeichen der Uhr: ein goldenes Zifferblatt, 
72 ein Jagdſtück enthaltend, und ſchwarze römiſche Zahlen ; 
auf der Kapſel derſelben am Spielwerk das Wort: Musi- 
que, und am Gehwerk das Wort Gravesend eingravirt. 
„Ein kurzes goldenes Frauen⸗Halsband, alterthümlich 

8 aus breiten, zuſammenhängenden Stücken 
beſtehend. 2 . 

Ein ganz neuer Sommerrock von Doppel⸗Luſtre, der 

Schooß mit ee eis die Aermel roth ge- 

futtert; mit ſchwarz⸗ſeidenen breiten Knöpfen. 

„Ein Paar neue Hoſen von Sommer⸗Buckskin, grau und 
ſchwarz melirt, mit weißen Bleiknöpfen. 

J. Eine getragene dunkel⸗grüne Tuch⸗Twine, mit Orleans 
gefuttert und ſchwarz⸗ſeidenen Knöpfen. 

6. Ein Paar getragene dunkelgrüne Buckskin⸗Hoſen, mit 

ſchwarzen Hornknöpfen. 

Ein dunkel ⸗grüner breiter Sommer ⸗Filzhut. 

3 7 Paar gute lange fablleverne Stiefeln mit Zeug: 

ſtrippen. FRE: 

9. Ein ſchwarzer Tuch - Burnus, mit ſchwarzem Orleans 
N one und runden, mit ſchwarzer Seide überſponnenen 
Knöpfen. 

Indem ich vor dem Ankauf dieſer Sachen warne, ſichere 


—— — * 


d owohl von allen Koni 
werden kann. Inſertionsgebühr: D 
lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 
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Redakteur und 
U e e RER 


TREE RT 


Derr TRETEN ZEIT HIT TIEFE 
D N 
ur N e N N 


. 


urs Berichte. Schleſ. Bfobr. A 1000 rl. Niederſchl. Mark. 4 pCt. — 
* Bras, 29. Mai 1858. did RA Ede 4 55 2 1 255 9 66% * 
110 dito neue Lit. A. 8 4 *. Di» Minden. 

. En und ee 5 dito dito Lit. B. 4 6. a % G. Fr. Wilb⸗Nordb. dp. — — N 
iedrichsvor + De nee Fo By B Wechſel · Courſe. b. 28. Mai) 
laden dle % b. ak Sl. Sei 2 v. 7 1 Br. aer: N 

err. Bank⸗Noten 977% Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. eee 14040, Br 
Anl. pet. f esl. Schweiß London 3 Mon. 6,19% Br. 

Ftaats Schulpſch 3% Et. 8 Br. dite dito Prior. 4 pCt. 86 Br. duo LS. 
ojner Pfandbr. 4 pCt. 984% G. Oberſ. Lit. A. u. C. 1 137% Br. Wien 2 Mon. 9% © 

dito dito neue 3½ pCt. 87% Br. dito Lit. B. But t. =. 126%, Br. Berlin f. S. — 2 
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l. n in Preußen, 
e Spaltenzeile aus Petitſchrift 1 Ihe Pf. Größere Schrift nach Verhältniß. 
0 r. 
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leich vemjenfgen, der mir zur Wiedererlangung 
zugleich demſenlg N RRREN n 


i 
fel behilflich iſt, 3 I 25 
eee, Nadel, Sethe 


Geld verkehr. 4 
3454. Capitale von 50, 200, 250, 450 und 500 Tb! 
ſind zu vergeben. Commiſſionair G. Never 


Einladungen. 
. Gruner's Felſenkeller. 


Dounerſtag den ten Nuni 
Großes Konzert. | 

Anfang Nachmittag A Uhr. 1 

Wozu ergebenſt einladet J. Elger, Muſik⸗ Dir. 


3436. Sonntag den 6. Juni 5 


Konzert in der Brauerei zu Schwert. 


Auf mehrſeitiges Verlangen fol unter gütiger Mitwirkung 
der Herren Muſikdirigenten Michler u. Starke ‚aus Rue 
burg, jo wie mehrerer auswärtiger Dilettanten ein Konzen 
ſtattfinden. 5 N 

Nah Beendigung deſſelben findet Tanzv esonäg en hal 

+ Carl Elger, Muſikdirigem 

Um zahlreichen Beſuch bittet Hartmann, Brauer mf, 

Anfang 3½ Uhr. 


Getreide: Martt: Preife 
Jauer, den 29. Mai 1858. 


Höchſter ) 1745 
Hahler 100 — 1 15 
Niedrigſter 2 6 1122 


Breslau, den 29. Mai 1858. 
Kartoffel » Spiritus per Eimer 7 rtl. G. 
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Schnellpreſſendruc bei 6. W. J. Krahn 
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